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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Image der Schweiz im Ausland

Mitte Juni 2019 wurde die neue Schweizer Botschaft in Moskau eingeweiht. Wie die
Westschweizer «Liberté» kurz darauf kritisch berichtete, sei die Eröffnung von
Sponsoren mitfinanziert worden, unter anderem vom Tabakmulti Philip Morris und dem
Rohstoffhändler Glencore sowie von weiteren Unternehmen wie ABB, Stadler oder
Victorinox. Unter den Geldgebern befinde sich auch der dem russischen Präsidenten
Wladimir Putin nahestehende russische Oligarch Gennady Timochenko. Das EDA habe
in einer Stellungnahme gegenüber der Tamedia-Gruppe unterstrichen, dass die
Eröffnung standardmässig stattgefunden habe und dass es im Sponsoring «rien
d'anormal» sehe. Denn Timochenko setze sich für den Dialog zwischen Russland und
Europa ein, ausserdem sei die Schweiz von den internationalen Sanktionen gegen
Russland oder den russischen Gegensanktionen ausgenommen. So sei das Sponsoring
als Investition zu sehen, um nebst den diplomatischen auch die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen der Schweiz und Russland zu stärken. 
Im August griffen die Aargauer Zeitung und das St. Galler Tagblatt das Thema erneut auf,
nachdem bekannt geworden war, dass der Tabakkonzern Philip Morris als «Main
Partner» der Landesausstellung in Dubai hätte auftreten sollen, wo er das Image der
Schweiz für Werbezwecke hätte nutzen können. Wegen der andauernden Kritik seitens
der Presse und der Politik, letztlich auch aus Angst vor einem Imageschaden für die
Schweiz, gab Bundesrat Ignazio Cassis bekannt, dass man sich vom Sponsor Philip
Morris trennen werde.
Die Kritik an der Sponsoringpraxis des Bundes veranlagte Cassis schliesslich dazu, die
dem EDA untergeordnete Organisation «Präsenz Schweiz» damit zu beauftragen, bis
Ende 2019 das bestehende Sponsoring-Handbuch zu überprüfen und gegebenenfalls zu
aktualisieren. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 26.09.2019
CHRISTIAN GSTEIGER

Le Conseil fédéral a annoncé le 11 mai 2021 que la Suisse participera à l'exposition
universelle 2025, qui se tiendra à Osaka, au Japon. Alors que l'exposition aura pour
thème «Concevoir la société du futur, imaginer notre vie de demain», le Conseil fédéral
souhaite présenter une Suisse innovante, prête à relever les défis globaux auxquels fait
face l'humanité, et particulièrement celui du réchauffement climatique. Le
communiqué de presse souligne que cet enjeu devrait être au centre de l'exposition,
«cinq ans avant l'échéance fixée pour la réalisation des 17 objectifs de développement
durable de l'Agenda 2030». Un quart des coûts – qui se montent à CHF 17.6 millions –
devra être pris en charge par des contributions de sponsors. Ces parrainages seront
toutefois soumis aux nouvelles directives édictées en 2020 par le DFAE, dans le but
d'éviter un scandale tel que celui lié à la participation de Philip Morris au pavillon suisse
à l'exposition universelle de Dubaï. L'Assemblée fédérale devra, à son tour, se
prononcer sur la participation de la Suisse et le budget qui en découle au début de
l'année 2022. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 11.05.2021
MATHIAS BUCHWALDER

1) Medienmitteilung EDA vom 30.7.2019; Lib, 22.7.19; AZ, SGT, 7.8.19; AZ, 27.9.19
2) Communiqué de presse Conseil fédéral du 11 mai 2021
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